
Initiative „Sicherer Arbeitsweg“
1

Initiative „Sicherer Arbeitsweg“
„…demnächst ganz sicher unterwegs in der Region…“

Betriebliches Mobilitätsmanagement 
in der Region Rhein-Neckar

27.11.2018

Janice Hebel, 
ESM/RG – Real Estate Management - Mobility



Initiative „Sicherer Arbeitsweg“
2

Agenda

1. Herausforderungen des täglichen Arbeitswegs

2. Warum eine Initiative „Sicherer Arbeitsweg“ für die 
Metropolregion?

3. Aktivitäten - Erste Erfolge für die Region

4. Jahresplanung 2017



Initiative „Sicherer Arbeitsweg“

 Arbeitswege/Dienstwege  = „Zwangsmobilität“

– kaum Verlagerungsmöglichkeiten – hohe Verkehrsbelastung

– Zeitdruck / Stress

– Müdigkeit

 Gefahrenpotenziale der Verkehrsmittel

Zweiradfahrer und Fußgänger 
sind die gefährdetsten 
Verkehrsteilnehmer

PKW ist am häufigsten in Unfälle 
verwickelt

Typische Unfalluhrzeit ist   
morgens
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1. Herausforderungen des täglichen Arbeitswegs 


Diagramm1

		PKW		PKW

		Fahrgemeinschaft		Fahrgemeinschaft

		ÖPNV		ÖPNV

		Krad		Krad

		Fahrrad		Fahrrad

		zu Fuß		zu Fuß



genutztes Verkehrsmittel

Verkehrsmittel mit Beinaheunfall/Unfall

in Prozent

65

51

5.6

4

17.6

2.4

4.8

6.2

13.6

23.7

3.5

10.1



Tabelle1

		Nr.		x		y		Lage der Gefahrenstelle (möglichst genau)		Art der Gefahr		betroffene/s Verkehrsteilnehmer/ -mittel		Anzahl an Nennungen durch die Mitarbeiter		risiko gering		mittel		hoch		Risikoeinschätzung (1-gering - 3-hoch)		sonstige Ergänzungen

		1		8.442706		49.475697		Ludwigshafen/Saarlandstraße/Pestalozzistraße		Verkehrsführung/Ampelschaltung		Kraftfahrzeug/Straße/Schiene		35		2		19		14		38% hoch/ 55 % mittel		Punkt 1 und 2		Abbott

		2						Ludwigshafen/Saarlandstraße/		Verkehrsführung/Ampelschaltung		Fußgänger/Schiene		47		4		29		14		30 % hoch/ 61% mittel		zusammen betrachten		Abbott

		3		8.43409		49.473145		Ludwigshafen/Hauptbahnhof		Fehlverhalten/Sonstiges/Zustand		Fußgänger/Schiene		31		6		19		6		19% hoch/ 59 % mittel				Abbott

		4		8.36		49.48		A650/Oggersheimer Kreuz/B9		gefährliche Auffahrt/Fehlverhalten		Kraftfahrzeug/Straße		48		1		31		16		33% hoch/ 64 % mittel				KliLU

				8.654539		49.555721		Weinheim/ Viernheimer Strasse, B 38 bis Weststrasse		Fehlverhalten/ Autotransporter entladen/    Sichtbehinderung d. parkende Fahrzeuge		Kraftfahrzeug/ Straße		18		2		9		7		40% hoch/ 53% mittel				Freudenberg

								Weinheim/ B38/ zw. Saukopftunnel und  Viernheimer Strasse		gefährliche Auf-u. Abfahrten/ Fahrspurübergänge		Kraftfahrzeug/Strasse		13		1		8		4		27% hoch/ 63% mittel				Freudenberg

				8.666226		49.561516		Weinheim/ Bergstrasse- Langmaasweg		Verkehrsführung/Fehlverhalten		Kraftfahrzeug/ Fahrrad		8		1		4		3		40% hoch/ 53% mittel				Freudenberg

								Übergang Straße/Straßenbahn Heidelberg HBF		Gefährlicher Übergang über Schienen		Fußgänger		23		3		10		10		45% hoch/ 42% mittel				DGUV

		1						Worms/ B9 Kreuzung Procter & Gamble		Verkehrsführung/Ampelschaltung		Kraftfahrzeug		23		0		0		23		hoch				Evonik

		2						Worms/ B9 Einfahrt in den Pfaffenwinkel		Verkehrsführung		Kraftfahrzeug/Fahrradfahrer		12		0		0		12		hoch				Evonik

		3						Worms/ B9 Ein- und Ausfahrt zur Ausbildung		Verkehrsführung		Kraftfahrzeug/Fußgänger		10		0		0		10		hoch				Evonik

				8.44		49.49		Ludwigshafen, Tor 7		Verkehrsführung		Kraftfahrzeug/Fußgänger		40		3		23		14						BASF

				8.44		49.49		Kurt-Schumacher-Brücke, LU		Fahrspurwechesel, Auf- und Abfahrten		Kraftfahrzeug/Fußgänger		14		1		7		6						BASF

				8.41		49.52		Tor 12 Kreuzung Rheinstraße		Fahrspurwechesel, Auf- und Abfahrten		Fußgänger/Fahrrad		15		1		4		10						BASF

				8.42		49.5		Sternstraße		Radweg - Auf-und Abfahrten, Fahrspurübergänge				14		1		7		6						Röchling

								Worms Mainzerstraße		Fahrbahnverengung				?				10				mittel

								Straßenbahn: Ein- und Ausstiege auf der Straße

								B9, A 650 Oggersheimer Kreuz

								Ludwigshafen – Rheinuferstraße – wg. damaliger Baustelle Rheingalerie: schlechter Straßenzustand und Stau

								2.Ludwigshafen, Hemshofkreisel - Tor 7 BASF: unübersichtliche, gefährliche Verkehrsführung, Fahrspurwechsel problematisch

								3.Ludwigshafen, Kurt-Schumacher-Brücke: Fahrspurwechsel, Auf- und Abfahren

								4.(Fuß+Fahrrad): Tor 12, Kreuzung Rheinstraße: Fahrspurübergänge problematisch,

								5.(Fuß+Fahrrad): Radweg Sternstraße: fehlende Wege/Querungen, schlechte Fahrbahnbeläge

								6.(ÖPNV) Ludwigshafen, Basf-Tornähe Tore 3, 12, 7: von den Haltestellen zu den Toren, schlechte Ampelschaltung, fehlende Wege/Querungen

								Worms B9

								Worms  Mainzer Str.





Tabelle4

		





Tabelle2

		

				PKW		Fahrgemeinschaft		ÖPNV		Krad		Fahrrad		zu Fuß

		genutztes Verkehrsmittel		65		5.6		17.6		4.8		13.6		3.5

		Verkehrsmittel mit Beinaheunfall/Unfall		51		4		2.4		6.2		23.7		10.1
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genutztes Verkehrsmittel

Verkehrsmittel mit Beinaheunfall/Unfall
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2. Warum eine Initiative „Sicherer Arbeitsweg“
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Arbeits- und Wegeunfällemit Ausfalltagen je 1 Mio Arbeitsstunden
von 1992 bis 2016 bei BASF

Wegeunfälle mit Ausfalltagen

Arbeitsunfälle mit Ausfalltagen
Jahr 1992: 798 Arbeitsunfälle

Jahr 1992: 309 Wegeunfälle

Jahr 2016: 177 Wegeunfälle

Jahr 2016: 138 Arbeitsunfälle
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 Gemeinsames Bekenntnis der Unternehmen zur Reduzierung der Wegeunfälle 

in der Region

 Förderung der Bewusstseinsbildung bei Mitarbeitern in der Region zu sicherem 

Verhalten auf dem Arbeitsweg

 Erfahrungsaustausch im Umgang mit Wegeunfällen zwischen den Unternehmen

 Erfassung von Gefahrenstellen in der Region (präventiv) als Ergänzung der 

amtlichen Unfallkarten 

 Aufzeigen geeigneter Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur 

und zur Erhöhung der Verkehrssicherheit im Dialog mit Kommunen/Polizei

2. Warum eine Initiative – Ziele der Initiative
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 Jährliche Vortragsveranstaltungen zu den Themen Verhaltensprävention 

und Best-Practice

 Jährliche Plakataktionen

 Dialog mit Kommunen zur Beseitigung erfasster Gefahrenstellen

 Verkehrssicherheitsaktionen in den Unternehmen sowie auch öffentliche 

Veranstaltungen 

 Presseaktivitäten

 Vorträge zur Initiative in Gremien und Veranstaltungen der Region

3. Erste Erfolge – bisherige Aktivitäten

Vorführender
Präsentationsnotizen
Erarbeitung eines Fragebogens und Durchführung von Mobilitätsumfragen in 8 	Unternehmen (Abbott, BASF, BG HW, DGUV; Evonik Röhm, Freudenberg, Klinikum 	Ludwigshafen, Röchling Automotive)
		Vortragsveranstaltungen im Juni und November mit den Schwerpunkten „Sind 	Wegeunfälle vermeidbar?“ und „Sicheres Radfahren“ mit Experten wie dem 	Verkehrspsychologen Jürgen Walter oder Referenten der Friedrich Schiller 		Universität Jena
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Plakataktion 2018:
Workshop Plakatideen
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Ziel: Repertoire an Plakatideen generieren
Teilnehmer: SAP; DKFZ, BGRCI, Freudenberg, ABB, BASF, 
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1. Plakataktion 2018
Entwürfe - Plakate 2018 
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Begleitunterlagen Plakataktion
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 Verbesserung von über 30 Gefahrenstellen

 Aktive Berichterstattung in regionaler Presse

Einige Beispiele:
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 Verlängerung der Ampelschaltung  

bei Abbott um 30 Min für Schichtwechsel 

 Freigabe eines Radwegeabschnittes für Begegnungsverkehr in Ludwigshafen

 Ausbesserung von Fahrbahnbelag in Lampertheim 

 Verlagerung von LKW-Abstellflächen für bessere Sicht bei Henkel

 Einrichtung eines Radweges an stark befahrener Straße in Worms

Dialog zu Gefahrenstellen
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Beseitigte Gefahrenstellen
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Kick Off - Fahrradteam
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Teilnehmer Kick Off Fahrradteam:

SAP, Roche; Freudenberg; Daimler; BASF; ADFC 
Heidelberg; Renolit; Fiege; PP Mannheim, DKFZ 
Heidelberg, MVV; Verhindert: Abbvie, DGUV LV 
Südwest; 

Hofmann Personaldienstleistungen; Henkel, 
Röchling-Automotive

Schwerpunkte Handlungsfelder definiert:

• Verhalten, Infrastruktur und Information –
Vernetzung von Aktionen, 

• Hr. Schäfer- Erfahrungen aus der Polizeiarbeit

• Vernetzung von Aktionen/ Kampagnen/Akteuren in 
der MRN

Einheitliches Vorgehen:  Kommunikationskonzept -
einfache Botschaften, persönliche Ansprache 
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Jahresplanung 2018
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22. Januar Initiativkreistreffen

31. Januar Fahrradteam

7. Februar Plakatteam

7. März Best-Practice-Veranstaltung bei BASF

Frühjahr/Sommer Präventionsbotschaften des Fahrradteams in den  

Unternehmen 

17.-28. September Plakataktion mit Meldung der Gefahrenstellen

13. November Vortragsveranstaltung in der BG-Unfallklinik

30. November Review Plakat- + Fahrradteam 

Unterjährig weitere Treffen der Arbeitsgruppen
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Back Up



Plakataktion 2010
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Plakataktion 2011
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Plakataktion 2012
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Plakataktion 2013
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Plakataktion 2014
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Plakataktion 2015
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2016

 Dazu gibt es Begleitunterlagen für Sicherheitsgespräche in den Unternehmen
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Verkehrssicherheitstag in Worms im Mai

► Aktion der Wormser Unternehmen: EWR, Evonik, Fiege, 

Röchling, Synthomer, ….  

Ziel: privaten Bereich ihrer Mitarbeiter und Bürger erreichen

► Bergungssimulation

► E-Mobilität

► Überschlagsimulator

► Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“

► Aktion „Sicheres Fahrrad“

► Verkehrssimulator -„Stress-Test“

► Multitasking-Simulator u.v.m.
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Verkehrssicherheitsaktion bei der BASF
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Verkehrssicherheitsaktion bei Evonik 
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Internetseiten bei der Metropolregion Rhein Neckar und 
IHK-Pfalz

Link: http://www.m-r-n.com/start/regionalplanung-und-
entwicklung/gemeinschaftliche-regionalentwicklung/netzwerke/sicherer-
arbeitsweg.html

Link: https://www.pfalz.ihk24.de/servicemarken/Presse-
_und_Oeffentlichkeitsarbeit/Pressemitteilungen_-
_aktuell/Pressemitteilungen_2016/Sicherer-Arbeitsweg/3493062
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